
EPISTELLESSUNG UND EVANGELIUM FUER SONNTAG 22 JULI 2012 
 

Epistellesung                                                                                                                                   
Lessung aus Roemer                                                                                                                 
Kapitel 15: Verse 1-7 

 Wir aber, die wir stark sind, sollen der Schwachen Gebrechlichkeit tragen und nicht gefallen an 
uns selber haben.  Es stelle sich ein jeglicher unter uns also, daß er seinem Nächsten gefalle zum 
Guten, zur Besserung.  Denn auch Christus hatte nicht an sich selber Gefallen, sondern wie 
geschrieben steht: "Die Schmähungen derer, die dich schmähen, sind auf mich gefallen."  Was 
aber zuvor geschrieben ist, das ist uns zur Lehre geschrieben, auf daß wir durch Geduld und 
Trost der Schrift Hoffnung haben.  Der Gott aber der Geduld und des Trostes gebe euch, daß ihr 
einerlei gesinnt seid untereinander nach Jesu Christo,  auf daß ihr einmütig mit einem Munde 
lobet Gott und den Vater unseres HERRN Jesu Christi.  
Darum nehmet euch untereinander auf, gleichwie euch Christus hat aufgenommen zu Gottes 
Lobe. 

Lessung aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus                                                                 
Kapitel 9: Verse 27-35 

Die Heilung zweier Blinder und eines Stummen                                                                               
Kapitel 9:27-34                                                                                                                                    
Und da Jesus von da weiterging, folgten ihm zwei Blinde nach, die schrieen und sprachen: Ach, 
du Sohn Davids, erbarme dich unser!  Und da er heimkam, traten die Blinden zu ihm. Und Jesus 
sprach zu ihnen: Glaubt ihr, daß ich euch solches tun kann? Da sprachen sie zu ihm: HERR, ja.  
Da rührte er ihre Augen an und sprach: Euch geschehe nach eurem Glauben.  Und ihre Augen 
wurden geöffnet. Und Jesus bedrohte sie und sprach: Seht zu, daß es niemand erfahre! Aber sie 
gingen aus und machten ihn ruchbar im selben ganzen Lande.  
 Da nun diese waren hinausgekommen, siehe, da brachten sie zu ihm einen Menschen, der war 
stumm und besessen. Und da der Teufel war ausgetrieben, redete der Stumme. Und das Volk 
verwunderte sich und sprach: Solches ist noch nie in Israel gesehen worden. Aber die Pharisäer 
sprachen: Er treibt die Teufel aus durch der Teufel Obersten.  

Die große Ernte                                                                                                                 
Kapitel 9: 35                                                                                                                                       
Und Jesus ging umher in alle Städte und Märkte, lehrte in ihren Schulen und predigte das 
Evangelium von dem Reich und heilte allerlei Seuche und allerlei Krankheit im Volke. 


